
DR. HOPP, WELCHEN EINDRUCK KONNTEN 
SIE IN IHREN ERSTEN MONATEN VOM IZKS 
UND DER UNIVERSITÄTSMEDIZIN GEWINNEN?
Seit Beginn meiner Tätigkeit hier habe  
ich erfahren, dass neben einem beeindru-
ckenden und gigantischen medizinischen 
und medizintechnischen Wissen auch eine 
enorme Kraft in der Forschung steckt, 
wie auch die diversen Forschungs-Hubs 
eindrucksvoll belegen. In nahezu jedem 
Gespräch, das ich mit verantwortlichen 
Mitarbeitern der Universitätsmedizin 
Mainz bisher führen durfte, sind die Ener-
gie und der Wille, etwas in der Forschung 
bewegen zu wollen, spürbar. Häufig  
bringen diese Gespräche bereits neue  
und oftmals spontane Forschungs- 
ideen hervor.
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Seit Anfang des Jahres hat das Interdisziplinäre Zentrum Klinische Studien 
(IZKS) mit Dr. Michael Hopp einen neuen Leiter. Bevor er die neue Stelle antrat, 
war er 18 Jahre in der industriellen klinischen Arzneimittelforschung und zu-
letzt als Director of Clinical Science bei einem Pharmaunternehmen in  
Limburg tätig. Wir haben mit ihm über seine neue Position gesprochen.

WELCHE ZIELE HABEN SIE SICH GESETZT?
Mein vorrangiges Ziel ist die permanen-
te Überprüfung und Optimierung von 
Struktur und Prozessen des IZKS unter 
Berücksichtigung unserer core values wie 
Zuverlässigkeit, Offenheit, Transparenz, 
Kreativität, Teamgeist und Enthusiasmus, 
ein attraktives Produktportfolio und 
Kundenfokus. Dies ist für uns die Basis 
für Stabilität in der Wertschöpfungskette 
und ermöglicht eine adäquate Wertsi-
cherung, d.h. Akzeptanz bei allen an der 
Forschung beteiligten Partnern, Kunden 
und Investoren. Auch möchte ich die 
Forschungsaktivitäten an den einzelnen 
Instituten und Kliniken der Universitäts-
medizin Mainz fördern, denn: Forschung 
geht uns alle an.

HABEN SIE EIN ARBEITSMOTTO?
Die richtigen Dinge tun, und die Dinge 
richtig tun. Ich möchte alle Mitarbeiter 
für Forschung und Innovation begeistern. 
Denn wer sich der Forschung verschließt, 
verschließt sich dem Fortschritt und somit 
dem Kampf, das Leben von Patienten 
besser zu machen. 

Vielen Dank für das Gespräch!

ALEXANDER SCHULTE,

Stabsstelle Unternehmenskommunikation

MÄRZ 2018  |  FORSCHUNG 11

mailto:hopp%40izks-mainz.de?subject=



